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IT Freiberufler des Jahres 2015
Die Sieger im Wettbewerb „IT Freiberufler des Jahres 2015” wurden gekürt. Bewertet wurden Profil, Internetpräsenz und unternehmerische Haltung der IT-Freiberufler. Überzeugender Kundennutzen, hochwertige Referenzen und umfangreiche Expertise der Preisträger fanden besondere Anerkennung.
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Die Sieger im Wettbewerb .IT Freiberufler des Jahres 2015” wurden in Miinchen vom
IT Job Magazin in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft fiir Informatik e.V. gekiirt.
Bewertet wurden Profil, Internetprasenz und unternehmerische Haltung der IT-Frei-
berufler. Uberzeugender Kundennutzen, hochwertige Referenzen und umfangreiche
Expertise der Preistrdger fanden besondere Anerkennung.

Michael Griine o fusie ssucia
1. Plaiz und
IT Freelancer des Jahres 2015

Sieger 2015 ist Michael Grine. Als
Quereinsteiger hat er sich vom Che-
mikant Gber ein Studium der Wirt-
schaftsinformatik zum freiberuflichen
Michael

Griine ist ein klassischer Generalist,

IT-Berater hochgearbeitet.

der auch ehrenamtlich den DBITS mit
aufbaut. Schon 2013 belegt er den
dritten Platz. Die wertvollen Kom-
mentare und Hinweise der Jury nahm
er zum Anlass, entsprechende Ver-
besserungen zu erarbeiten. Das hat
sich gelohnt. Michael Griine sam-
melte auch gleich noch den Preis

fiir die beste Homepage.

Fortsetzung auf Seite &

Christian M. Matt
2.Platz

Sebastian Chece
3.Platz

Der Zweitplatzierte Christian M. Matt
ist ein exzellenter Kenner der Schwei-
zer Szene. Er berat groBe Unterneh-
men im Projekt- und Programm-
management. Gerne zieht er auch
Projekte aus dem beriihmten Graben.
Da er auch Projekte in Deutschland
betreut, kennt er die Unterschiede in
der Kultur und genieft das Wandern
2wischen beiden Welten.

Ganz anders als die Generalisten
ist Sebastian Chece der Performan-
ce-Spezialist. Der Drittplatzierte ist
ein Top-Experte in einer spannenden

Thomas Maier
Sonderpreis

Nische. Uber sein Tagesgeschaft hi-
naus baut er eine Homepage auf, die
das Thema kompakt prasentiert.

Den Sonderpreis der Jury erhlt Tho-
mas Maier. Er hat eine ganz spezielle
Marktnische fiir sich entdeckt: Schu-
lungen firr Gehorlose. Es ist erstaun-
lich und erfreulich, was er aus diesem
sehr speziellen Thema gemacht hat.

Sponsoren der Sachpreise sind die
Hays AG, MegaPart GmbH, Gesell-
schaft fiir Informatik (Gl), die Seeliger
& Co GmbH und die exali GmbH.

Links
Wi t-job-magazi.com
wiwit-freeinfo

i gi-er.de
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Christian M. Matt: Der Schweiz-Kenner

Er kennt die Schweiz aus vielen Projekten. Deshalb hat er nicht nur ein profundes Know-
how aufgebaut, sondern weiB auch die beiden entscheidenden Punkte, die Freelancer in
der Schweiz beachten miissen.

listen - think - consult - act

Nach diesem Motto berate ich mei-
ne Kunden seit rund 20 Jahren. Ge-
lernt habe ich bei den ..Big Four” der
Consulting-Branche. Zuvor war die
Coop Schweiz in Basel mein Ar-
beitgeber, bei der ich das erste Mal
mit SAP in Beriihrung kam. Immer
wieder ist mir aufgefallen, wie dort
fur die SAP-R2-Berater der rote

Teppich ausgerollt wurde. So wollte

2. Platz T Freelancer des Jahres 2015

ich unbedingt auch einmal empfan-
gen werden! Deshalb wechselte ich
nach 6 Jahren zu STG-Coopers &
Lybrand AG [spater Price Water-
house Coopers), um als SAP-Be-
rater tatig zu sein. Hier beriet ich
hauptsichlich Kunden aus dem
Logistikumfeld. Unter der Flagge
von KPMG - heute Bearing Point
Consulting - habe ich als Manager
die Schweizer Practice SAP CRM
aufgebaut. Vor meinem Schritt in
die Selbstandigkeit im Jahr 2003
steuerte ich als Geschaftsfihrer die
gedas Schweiz AG.

Wahrend meiner Selbstandigkeit

und aufgrund meiner bereits ge-
machten praktischen Erfahrungen
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kann ich mich heute als Experte
fir Projekt-, Programm- und Multi-
projektmanagement bezeichnen.

ERP-, Entwicklungs-, Architektur-,
Evaluations- oder Organisations-
projekte habe ich bisher alle erfolg-
reich abgeschlossen. Nicht selten
treffe ich auf Projekte, die sich in
einer prekaren Schieflage befinden.
Dann helfen umfassende Methoden-
und Mediationskenntnisse, um auf
die Situation adiquat zu reagieren

und das Ziel trotzdem zu erreichen.

Projekterfahrung habe ich sowohl
in der Schweiz als auch in Deutsch-
land. Wenn man als Deutscher in
der Schweiz Projekte leitet, muss
man grundsétzlich zwei Aspekte be-
achten.

Der kulturelle Unterschied ist nicht
zu unterschétzen. Wahrend man in
Deutschland eher auf der Sachebene
agiert, leitet man in der Schweiz
Projekte auf der Personenebene. In
der Eidgenossenschaft muss man
viel Wert auf die Stakeholder-Ana-
lyse legen. Projekte funktionieren
hier nur dann, wenn alle Stakehol-
der .abgeholtwurden”, ihre Meinun-
gen in das Projekt eingeflossen sind
und somit alle Risiken bekannt und

durch praventive MaBnahmen ab-

gefedert werden kannen. Es gilt das
Motto: .Verandern macht mehr Spa
als verandert zu werden”. Erst dann
kann man das eigentliche Sachziel
verfolgen. Ein Projektleiter sollte nie
vergessen, die Stakeholder-Analyse
immer mal wieder nach zu justieren.

In Deutschland steht, meist gestiitzt
durch einen starken Management-
beschluss, das Sachziel und der
Business Case im Vordergrund.
Daher ist das Kriterium Sach-
lich richtig" fur den Projekterfolg
entscheidender. Wahrend man in
Deutschland schon mal mit klaren
Anweisungen die Zielerreichung vor-
wartstreibt, wird diese in der Schweiz
eher als Bitte ausgesprochen, was
nicht heift, dass die Erwartungs-
haltung nicht dieselbe ware. Die
deutsche Mentalitat mit Autoritat zu
agieren und Tacheles zu reden, wirkt
auf Schweizer mitunter befremdlich.
Hier wird Konsens und Harmonie
erwartet. Spezielle Trainings fir
Deutsche, die in der Schweiz arbei-
ten machten, kénnen daher sinnvoll
sein.

Tipp: wivcoaching-fantl com

Der zweite Aspekt, den man in der
Schweiz als deutscher Freiberuf-

ler beachten muss, ist die Payroll
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(siehe auch IT Job Magazin 2/2015
Seite 38f). Die Arbeitnehmeriiber-
lassung, die in Deutschland ihre

Bliten treibt, ist auch hier kom-
plizierter geworden. Viele Firmen
gehen dazu iber, ihren Freelancer-
Vermittlern Payrolling aufzubiirden.
Das bedeutet,
Schweiz bei den meisten GroBkun-

dass man in der

den nur noch Projektauftrage er-

=

2. Preis

MacBook Air

gestiftet von

halt, wenn man sich temporar beim
Vermittler anstellen lasst. Fur den
Freiberufler bedeutet das, dass man
in die Schweizer Sozialversiche-
rungen einzahlen muss und zudem
auch noch  quellensteuerpflich-
tig wird. Dasselbe gilt auch fir die
heimischen Freelancer, selbst wenn
sie eine GmbH oder eine Schweizer

AG gegriindet haben und sich dort

MobileTech

Conference 2015

¢ Jupen

inovex

Cold-partner: o s iﬂgﬁann@jr.

Jevarmegezin  MRRILS & i (R

knowledge

O APPLAUSE

L

MEGAPART

be part of I T

www.megapart.de

schon auf einer Payroll befinden.

Trotz dieser Gegensatze geniefe
ich das Wandeln zwischen den bei-
den Welten. Deutschland und die
Schweiz haben beide etwas fir sich.

Link
http://www.projekt-consulting.ch
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